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nach der EM weiter an der Po-
sition gefeilt. Denis sitzt nun
höher und hat kleinere Greif-
räder für die Beschleunigung.
„Das Einsteigen beim alten
Rollstuhl ist zu schwierig ge-
worden“, erklärt Rüdiger
Schmitz, warum die Neuan-
schaffung in Höhe von 4000
Euro ohne die bereits besorg-
ten Karbonräder nötig wird.

Derzeit muss das alte Gerät
noch herhalten. Der Olym-
piateilnehmer von 2016 in
Rio de Janeiro trainiert auf
seinem Rollstand im Haus
oder fährt in eine rollstuhlge-
rechte Halle nach Münster.
Zwei Alternativen für den
Winter, die allerdings nicht
so gut sind wie die Laufbahn
im Herderstadion in Unna,
das der Bönener normaler-
weise aufsucht.

Am Wochenende kehrt De-
nis Schmitz dann nach Berlin
zurück. Beim Istaf-Indoor-
Meeting der Leichtathleten
wird der Bönener mit seinem
Kollegen aus der Gruppe „Go
for Tokio“ ein Showrennen
bestreiten. Die Olympischen
Spiele 2020 sind das eigentli-
che Ziel für Schmitz – das hat-
te er schließlich schon direkt
nach der Rückkehr aus Rio
erklärt.

ten. Für die WM im Novem-
ber an gleicher Stelle steht
für ihn erneut nur die kurze
Distanz auf dem Programm.
Aufgrund der vielen Scha-
densklassen sind die Wettbe-
werbe reduziert. Noch ist die
Qualifikationsnorm, die der
Bönener für sein WM-Ticket
erfüllen muss, nicht veröf-
fentlicht. Rüdiger Schmitz
rechnet mit einer Zeit knapp
über 20 Sekunden. „Das
müsste er schaffen“, sagt der
Trainer mit Verweis auf die
Bestzeit von 19.59 Sekunden
über die 100 Meter.

Als Coach kann er zwar
nicht mit in die Emirate rei-
sen, hat aber dennoch alle
Hände voll zu tun. In nächs-
ter Zeit soll ein neuer Renn-
rollstuhl gekauft werden, der
alte aus dem Jahr 2015 „war
ja einiges unterwegs und ist
durch“, sagt Rüdiger
Schmitz. Außerdem wurde

lagen „extra für Behinderte“
begeistert. Gemeinsam mit
Mutter Andrea wird der Sil-
bermedaillengewinner der
EM 2018 in Berlin die rund
drei Wochen intensiv nutzen.
Das sonnige Wetter sollte die
Motivation für die Trainings-
läufe deutlich erhöhen. „In
Dubai kann man gucken, wie
man aus dem Winter gekom-
men ist“, ist Rüdiger Schmitz
auf die Zeiten des RGS-Athle-
ten gespannt.

Bei den World Games wird
Schmitz Rennen über 100,
200 und 400 Meter bestrei-

Grand Prix, anschließend
reist er ins benachbarte Emi-
rat Schardscha, wo ein weite-
rer Wettkampf stattfindet.
Schardscha ist dabei ein gu-
tes Pflaster, stellte der Böne-
ner, der in der Schadensklas-
se T33 antritt, dort doch im
Vorjahr einen Europarekord
über 200 Meter auf.

Fast noch wichtiger als die
Rennen sind in dieser frühen
Phase des Jahres die Trai-
ningsmöglichkeiten für den
Rennrollstuhlfahrer. Schon
im Vorjahr zeigte sich Rüdi-
ger Schmitz von den Sportan-

Die Weltmeisterschaft in
Dubai ist in diesem Jahr
der Höhepunkt von Denis
Schmitz. Der Rennroll-
stuhlfahrer der RGS Bönen
sieht gute Chancen die
Norm zu schaffen. Derzeit
sorgt der Winter allerdings
für ungünstige Trainings-
bedingungen. Gut also,
dass Schmitz Anfang Fe-
bruar mit dem Deutschen
Behindertensportverband
(DBS) nach Dubai fliegt.

VON BORIS BAUR

Bönen – Erst vor zwei Wochen
erhielt Vater und Trainer Rü-
diger Schmitz den Bescheid
des Verbandes, dass sein
Sprössling Denis bei den
IWAS-World-Games (den
Weltspielen der Internatio-
nal Wheelchair & Amputee
Sports Federation) vom 10.
bis 16. Februar in der Metro-
pole starten kann. Anschlie-
ßend bleibt Schmitz, der dies-
mal von seiner Mutter An-
drea begleitet wird, noch
zwei Wochen auf der arabi-
schen Halbinsel. Erst bestrei-
tet er ebenfalls in Dubai den

Zu den World Games nach Dubai

Ab in die Sonnne: Denis Schmitz fährt bei den World Games
und dem Grand Prix in Dubai um Medaillen. FOTO: MITIC

Werl – Bestätigt fühlte sich
Dieter Bethlehem in seiner
Ansicht, dass der Hallenfuß-
ball weiterhin attraktiv ist.
Der Hauptorganisator des
Warsteiner Masters, dessen
19. Auflage am Sonntag Be-
zirksligist Rot-Weiß West-
önnen mit einem 6:3-Erfolg
im Finale der Endrunde ge-
gen den Regionalligisten SV
Lippstadt 08 gewonnen hat-
te, verwies auf die Zuschau-
erzahlen: Beim Finaltag hät-
ten phasenweise keine
Maus mehr hinein in die
Werler Dreifachhalle ge-
passt. Bei den neun Vorrun-
denturnieren waren die Hal-
len aber teilweise recht leer
geblieben.

Der Organisator ist guter
Dinge, was die Zukunft des
Masters betrifft. Eine Aus-
weitung auf Hallen in Pader-
born und Dortmund scheint
denkbar. Letzteres ist sogar
schon ziemlich sicher. In
diesem Jahr wurde bereits
erstmals eine Vorrunde in
Meschede gespielt. „Wir
wollen das Turnier aber
nicht aufblähen, ziehen ei-
nen Zirkel um Soest, der in
Paderborn seine äußerste
Grenze erreichen würde“,
stellte Bethlehem klar.
Schließlich solle der lokale
Charakter erhalten blei-
ben. dw/bob

Masters-Chef hat
Pläne zur
Ausweitung

In Dubai kann
man gucken, wie

man aus dem Winter
gekommen ist.

Trainer Rüdiger Schmitz zum
ersten Wettkampf des Jahres

SCHACH

Verbandsbezirksliga Gr. 1
SG Caissa Hamm - SC Lünen Horstmar 4:4
SG Werl/Wickede II - SK Werne 2:6
SV Ahlen II - SV Bönen II 5:3
Königsspringer Hamm II - SV Kamen III 3:5
SV Hamm II - SV Unna II 4.5:3.5

1. SG Caissa Hamm 5 4 1 0 26.5 9
2. SV Ahlen II 5 3 1 1 21 7
3. SK Werne 5 2 2 1 22.5 6
4. SV Bönen II 5 2 2 1 21.5 6
5. SC Lünen Horstmar 5 1 4 0 20.5 6
6. SV Hamm II 5 2 1 2 20 5
7. SV Kamen III 5 2 0 3 19.5 4
8. SG Werl/Wickede II 5 1 2 2 17.5 4
9. Königsspringer Hamm II 5 1 0 4 16.5 2

10. SV Unna II 5 0 1 4 14.5 1

Die nächsten Spiele, Sonntag, 10. Februar:
SK Werne - SV Unna II, SV Kamen III - SV Hamm
II, SC Lünen Horstmar - SV Königsspringer
Hamm II, SV Bönen II - SG Caissa Hamm, SG
Werl/Wickede II - SV Ahlen II (alle 14.00)

Verbandsbezirksliga: SV Ah-
len II – SV Bönen II 5:3. Im
Verfolgerduell trat die SV-
Zweite trotz Bestbesetzung
nur als Außenseiter an. Den-
noch entwickelte sich zu-
nächst ein Übergewicht zu-
gunsten der Gäste. Am Spit-
zenbrett nutzte Gernot
Medger eine Ungenauigkeit
seiner Gegnerin und ge-
wann drei Bauern in Folge.
Das gleiche Kunststück ge-
lang Marco Nielinger an
Brett drei, während Ralf
Schütz (5) sogar eine ganze
Figur eroberte. Auch die Po-
sitionen von Uwe Budde (4)
und Peter Leisen (7) waren
gewinnträchtig. Lediglich
Jürgen Rudlof und Andreas
Volling standen nach
schwacher Eröffnung nach
drei Stunden bereits auf ver-
lorenem Posten. In einer
fehlerlosen Partie einigte
sich Dirk Romstadt (6) mit
seinem Gegner auf Remis.

In der Zeitnotphase kipp-
te die Begegnung allerdings.
Der erwarteten Niederlage
von Rudlof ließen Budde so-
wie Leisen trotz Gewinnstel-
lungen jeweils nur einen
halben Punkt folgen. Med-
ger schenkte durch einen
falschen Abtausch seinen
Vorteil her. Das Turmend-
spiel endete Remis. Schütz
und Nielinger standen zu
diesem Zeitpunkt aber deut-
lich auf Gewinn, leisteten
sich jedoch mit nur weni-
gen Sekunden auf der Uhr
schwere Fehler. Beide er-
reichten nur ein Remis, und
auch der sich lange zäh ver-
teidigende Volling unterlag
am Ende. gm

Leichtfertig den
Sieg verspielt

SPORTKALENDER

Alle Angaben im Sportkalender
stammen von den Vereinen. Än-
derungen bitte per Mail an loka-
les-boenen@wa.de.

TuS Bönen, Badminton: 20.30
bis 22 Uhr, Erwachsene; Goe-
theschule
TuS Bönen, Sportakrobatik:
16.30 bis 19 Uhr Jugend Mann-
schaft; Goethehalle
TuS Bönen, Ringen: 17 bis 18
Uhr Anfänger Ringen und Rau-
fen 5 bis 9 Jahre, 18 bis 20 Uhr
Jugend Fördertraining; 20 bis 22
Uhr Mannschaft; Goethehalle 2
TuS Bönen, Leichtathletik: 16
bis 18.30 Uhr Kinder zehn und
elf Jahre; Goethehalle
TuS Bönen, Volleyball: 18.30
bis 20 Uhr Mixed; Goethehalle
TTF Bönen: 17.30 bis 20 Uhr Ka-
dertraining; Pestalozzischule
TVG Flierich-Lenningsen: 18 bis
19.30 Uhr „Anke Sport“, Brei-
tensport für Kinder“,19.30 bis
22 Uhr Basketball, Ermelings-
chule; 19 bis 20.30 Uhr Fußball
1./2. Herren, Butterwinkel; 19
bis 20 Uhr Fit for Fun; Mehr-
zweckraum der Kita Lenningsen
TV Rot-Weiß Bönen: 9.30 bis
10.30 Uhr VHS-Seniorentennis,
14 bis 17.30 Uhr Jugendtrai-
ning, 16 bis 18 Uhr Herren 60,
17.30 bis 19 Uhr Damen 60, 19
bis 20.30 Uhr 1. Damen, 20.30
bis 21.30 Uhr Hobbyspieler; Ten-
nisanlage am Südfeld
RGS Bönen: 16 bis 19 Hallen-
boccia, Hellwegschule
SpVg Bönen, Alte Herren: 18
bis 19.30 Uhr; Rehbusch oder
Heeren
RSV Altenbögge: 16 bis 17.30
Uhr männliche E-Jugend, 17.30
bis 19 Uhr männliche D-Jugend,
19.30 bis 20.45 Uhr Frauen
20.45 bis 22 Uhr 2. und 3. Her-
ren; MCG-Halle
VfK Nordbögge: 16.30 bis
17.30 Uhr Mini-Kicker, 17 bis
18.30 Uhr E1- und E2-Jugend,
18 bis 19.30 Uhr B-Jugend,19
bis 20.30 Uhr Frauen; Feuerwa-
che
VfK Nordbögge: 18.30 bis
19.30 Uhr und 19.30 und 20.30
Uhr Step-Aerobic, Kraftraum-
MCG

28 von über 1000
LEICHTATHLETIK Sinner und Reisige-Muhr schnellste Bönener bei Winterlaufserie

25 Kilometer lief der Bönener
in der Führungsgruppe mit,
danach war er relativ allein
mit dem GPX-Track auf sei-
ner Uhr unterwegs. „Es war
mein erster Lauf ohne Stre-
ckenmarkierung. Ich habe
mich ein paar Mal um einige
100 Meter verlaufen, aber al-
les in allem hat es super funk-
tioniert“, sagte er zufrieden
und kündigte bereits an: „Im
Sommer gibt’s dann die dop-
pelte Strecke bei der Exten-
ded Version.“ WA

nau einen Platz hinter sei-
nem neuen Vereinskollegen
Jan-Philipp Struck, der sechs
Sekunden schneller war.

Der Ultraläufer hatte aller-
dings tags zuvor noch am
Schinder-Trail über 66,6 Kilo-
meter mit rund 2000 Höhen-
metern durch den Taunus
teilgenommen. Für das Ren-
nen benötigte er 7:08:30
Stunden. „Die Strecke war ei-
ne einzige Herausforderung:
knifflige Single-Trails, ein
paar heftige Anstiege und
ganz unterschiedliches Ter-
rain mit Schnee, Eis, Matsch,
Steinen, Wald und Wiesen“,
berichtete Struck. Die ersten

Stunden-Marke blieb, schaff-
ten es als Zweite der W70 und
Dritter der M75 in ihren Al-
tersklassen auf das Podium.

Struck verläuft
sich im Taunus

Bei den Männern war Ma-
nuel Sinner als Erster mit den
Lauffreunde-Trikot im Ziel.
Er wurde in 37:15 Minuten
28. (7. M30). Dieses Dress zum
ersten Mal übergestreift hatte
in Hamm Thorsten Gerling.
Exakt 43 Minuten (32. Män-
ner) sind ein ordentliches De-
büt. Gerling landete in der Al-
tersklassenwertung damit ge-

Rangliste bei den Lauffreun-
dinnen unangefochten hin-
ter Katrin Walter auf Platz
zwei. In Hamm kam Reisige-
Muhr in 46:24 als 24. ins Ziel
(4. W50).

Janine Moritz verbesserte
ihre persönliche Bestzeit um
exakt vier Minuten auf 47:28
und wurde als 44. zweitbeste
Bönenerin (5. W35). Lisa Dre-
scher (57.39/32. Frauen), Sina
Detlefs (59:06/33. Frauen) und
Victoria Kohl (1:12:20 Stun-
den/39. Frauen) absolvierten
ihr erstes 10-km-Rennen. Die
Senioren Gisela Homeyer
(1:04:37) und Ulf Kasischke,
der in 59:02 knapp unter der

Hamm – Zum 45. Mal lud die
Hammer Winterlaufserie die
Ausdauersportler ins Jahnsta-
dion. Los ging es mit dem
zehn Kilometerlauf, im Ab-
stand von jeweils zwei Wo-
chen folgen das 15-km-Ren-
nen und der Halbmarathon.
Die Ergebnisse der Rennen
führen am Ende zur Serien-
wertung. Mit 1001 Teilneh-
mer (289 Frauen und 712
Männer) lag die Veranstal-
tung zum Auftakt trotz
schlechten Wetters ganz
knapp im vierstelligen Be-
reich. Dazu trugen die Lauf-
freunde Bönen mit 28 Star-
tern – darunter acht Frauen
bei.

Die Vorjahressiegerin Mi-
chelle Rannacher (DJK Gü-
tersloh) gewann mit einem
Vorsprung von 2:50 Minuten
in 36:16. Bei den Männern
landete Sascha van Staa (LC
Rapid Dortmund) in exakt 33
Minuten 58 Sekunden vor
dem Zweitplatzierten auf
dem ersten Rang.

Schnellste Lauffreundin
war Bettina Reisige-Muhr, die
seit diesem Jahr wieder für ih-
ren alten Verein antritt, für
den sie bereits von 2000 bis
2010 auf hohem Niveau aktiv
war. Sie liegt in der ewigen

28 Teilnehmer stellten die Lauffreunde beim Auftakt der Winterlaufserie in Hamm. Darun-
ter waren vier Debütanten. FOTO: KORVIN

Hammer Winterlaufserie:
Die weiteren Ergebnisse der Lauf-
freunde über 10 km
Frauen: 92. Manuel Maletz 51:36 Mi-
nuten (9. W55), 216. Monika Stura
59:43 (13. W60)

Männer: 58. Hauke Deutschmann
38:41 Minuten (10. M35), 73. Ingo Han-
ke 39:21 (6. M45), 157. Martin Munk
42:32 (26. M50), 233. Ralf Bartmann
44:43 (42. M50), 286. Marcus Münster-
mann 45:54 (47. M45), 358. Steffen Ma-
letz 47:46 (42. Männer), 395. Dieter Bro-
dowski 48:44 (41. M55), 416. Michael
Wöllert 49:11 (78. M50), 464. Carsten
Donkiewicz 50:44 (88. M50), 523.
Thorsten Bücker 52:30 (105. M50), 524.
Heiko Bücker 52:30 (85. M45), 533. Ste-
fan Deimann 52:44 (109. M50), 551. Mi-
chael Klein 53:11 (113. M50), 633. Philip
Flechsig 56:47 (55. Männer)
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Doppelsieg für RGS Bönen beim Heimspieltag in der Boccia-Oberliga
einskameraden. Die Wettkämpfe
laufen noch bis zum 16. März. Dann
wird in Gelsenkirchen der Meister er-
mittelt, der in die Landesliga, der
höchste Spielklasse im Hallenboccia,
aufsteigt. ML/FOTO: LIESEGANG

Spiele und siegten. Ein gutes Gefühl
für den Ball zeigte zudem Bönen III:
Das Team mit Xenia Mäkler, Rudolf
Mäkler, Waltraud Werth, Monika
Hofscheuer und Jutta Mäkler (im Bild
beim Wurf) unterlag nur den Ver-

„Jack“, dem Zielball. Am besten ziel-
te die zweite Mannschaft der gastge-
benden Rehasportgemeinschaft.
Cornelia und Viktoria Jüttner, Erwin
Hofscheuer, Sigfried Borchert sowie
Gisela Lohsträter gewannen alle vier

Richtig gut lief es für die beiden Bö-
nener Hallenboccia-Mannschaften
beim Turnier in der Sporthalle der
Hellwegschule. Fünf der zehn Teams
der Oberliga Süd suchten dort am
Samstag das nächste Plätzchen am

Abzeichenprüfer
etwas später auf

dem Platz
Bönen – Die Sportabzeichen-
saison beginnt diesmal etwas
verspätet. Grund dafür ist der
1. Mai. Normalerweise stehen
die Prüfer zum ersten Mal am
ersten Mittwoch im Mai auf
dem Sportgelände am Schul-
zentrum, doch weil das 2019
der Feiertag ist, verschieben
sie den Beginn um eine Wo-
che. So werden sie erst am 8.
Mai um 18 Uhr die Zeiten und
Weiten in den leichtathleti-
schen Disziplinen des Sport-
abzeichens abnehmen. Bis
Ende September sind sie
dann an jedem zweiten und
letzten Mittwoch des Monats
an Ort und Stelle. bob

KURZ NOTIERT

Fußball: Beim A2-Kreisligisten
TuS Hemmerde haben sich
Kevin Beck und Kai Kraus ab-
gemeldet und werden wie
auch Ivan Rithar in der Rück-
runde für den Bezirksligisten
FC Overberge auflaufen.
Ebenfalls abgemeldet hat
sich Offensivspieler Nabil
Afrass. Er ist bereits seit dem
23. Januar 2019 für den VfL
Kamen spielberechtigt. „Da-
gegen werden wir Protest ein-
legen, da sich der Spieler
nicht ordnungsgemäß bei
uns abgemeldet hat“, teilte
der TuS-Vorsitzende Dirk Ber-
kemeyer mit.

Fußball: Oberligist Holzwi-
ckeder SC schafft Planungssi-
cherheit für die kommende
Spielzeit: Aufstiegstrainer
Axel Schmeing bleibt weiter
im Amt und geht somit im
Sommer in seine vierte Sai-
son beim HSC.


